


Bebauungsplan Nr. 3, „Auf dem Wirkeland“, Gemarkung Werthenbach

Gestaltungsvorschriften
(gemäß schriftlichem Teil des Bebauungsplanes)

Satteldach

Dachneigung z. b. 28 – 35°

Bei Satteldächern sind nur dunkel getönte Pfannen, Well-
asbestplatten sowie Natur- und Kunstschieferdeckungen zuläs-
sig. Dachgauben sind nicht zulässig, jedoch liegende Dach-
fenster. Garagen sind nur mit Flachdächern auszubilden.

Die Traufhöhe darf 6,00 m nicht überschreiten.

Einfriedigungen
Grundstückseinfriedigungen entlang der Straßen und Wege
dürfen 80 cm Höhe nicht überschreiten. Im Bereich der Sicht-
dreiecke hat die dort getroffene Festsetzung Vorrang.



Satzung

zur Änderung der Gestaltungsvorschriften zum Bebauungsplan Nr. 3, „Auf dem Wir-
keland“, Gemarkung Werthenbach, vom 25.05.1984

Aufgrund des § 4 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der Neufas-
sung vom 19.12.1974 (GV. NW. 1975 S. 91), zuletzt geändert durch Gesetz vom 01.10.1979
(GV. NW. 1979, S. 594/SGV. NW. 2023) und des § 103 (1) der Bauordnung für das Land
Nordrhein-Westfalen (BauO NW) in der Fassung vom 27.01.1970 (GV. NW. S. 96), geändert
durch Gesetz vom 15.07.1976 (GV. NW. 1976 S. 264/SGV. NW. 232), hat der Rat der Ge-
meinde Netphen in der Sitzung am 15.03.1984 die nachstehende Satzung beschlossen:

§ 1

Die im Bebauungsplan Nr. 3, „Auf dem Wirkeland“, Gemarkung Werthenbach, enthaltene
Gestaltungsvorschrift – Garagen sind nur mit Flachdächern auszubilden – wird um die Zu-
lassung von Satteldächern ergänzt.

§ 2

Alle übrigen im Bebauungsplan Nr. 3, „Auf dem Wirkeland“, Gemarkung Werthenbach, ent-
haltenen Gestaltungsvorschriften bleiben von dieser Änderung unberührt.

§ 3

Diese Satzung tritt am Tage nach der Bekanntmachung in Kraft.

Begründung:

Die Änderung der Gestaltungsvorschriften hinsichtlich der Garagen wird notwendig, um

a) Dachformen nach heutigen gestalterischen Vorstellungen zu ermöglichen,

b) technische Probleme, die aus klimatischen Gründen vorkommen, verhindern zu kön-
nen.

Garagen bedürfen als untergeordnete Baukörper nicht einer so einengenden gestalterischen
Festlegung, wie sie in den bisherigen Vorschriften enthalten ist.

Der Oberkreisdirektor des Kreises Siegen-Wittgenstein hat mit Verfügung vom 03.05.1984, Az.
60.604-01/08 kl-bec, nachstehende Genehmigung erteilt:

„Gemäß § 103 Abs. 1 BauO NW in der Fassung der Bekanntmachung vom 27.01.1970 (GV. NW. S.
96) und des zweiten Gesetzes zur Änderung der Landesbauordnung vom 15.07.1976 (GV. NW. S.
264) genehmige ich hiermit die vom Rat der Gemeinde Netphen am 15.03.1984 beschlossene Ände-
rung der Gestaltungssatzung zum Bebauungsplan Nr. 3, „Auf dem Wirkeland“, Gemarkung Werthen-
bach.
i. A. gez. Bensberg, Kreisoberverwaltungsrat“


